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  Kostproben der literarischen Arbeit des Freien Deutschen Autorenverbandes Landesverband Bayern




  Vorwort




  Das FDA E-Book: Die Donnerstags Sieger zeigt Kostproben der literarischen Arbeit des Freien Deutschen Autorenverbandes (FDA) bzw. seiner Mitglieder.




  Gegründet wurde der FDA am 23. Februar 1973 in München, als die bis dahin einheitliche Berufsvertretung, nämlich der Verband Deutscher Schriftsteller (VS), sich auflöste und mit einem Teil seiner Mitglieder in der Industriegewerkschaft Druck und Papier aufging. Der FDA setzt die Tradition des „Schutzverbandes Deutscher Schriftsteller“ (gegründet 1909) aus der Weimarer Zeit fort und hat daher das Recht, dessen Namen im Untertitel zu führen. Er ist laut Satzung und Gründungspräambel Folgendem verpflichtet:




  




  

    	
Autoren für Autoren: Selbstverpflichtung auf die Freiheit des Wortes und die Interessenvertretung aller Schreibenden.






    	
Gegen Intoleranz: Überparteilich für die geistige Einheit Europas ... gegen jede Art des Extremismus ...






    	
Internationale Vernetzung: Europaweiter Austausch mit anderen Verbänden und Organisationen.




  




  Diese Ziele verfolgt auch der FDA Landesverband Bayern.




  Neben zahlreichen literarischen Aktivitäten findet seit Oktober 2012, einmal im Monat, ein Treffen statt, bei dem ein Wettbewerb der Mitglieder und Gäste durchgeführt wird.




  Maximal vier Mitglieder und ein Gast lesen ihre Texte, die zuvor allen Mitgliedern mitgeteilt werden (ausgenommen Gäste, deren Texte spontan vorgetragen werden). Die Texte sind in der Regel noch keine druckreifen Werke, sondern können Fragmente eines neuen Romans, in ihrer Entstehung fortgeschrittene Geschichten oder Kurzgeschichten oder auch schon bearbeitete Rohtexte und Lyrik sein. Gegen Ende des monatlichen Treffens werden die vorgetragenen Texte dann unter literarischen Gesichtpunkten kritisiert. Anschließend wird in einer geheimen Wahl der Abendsieger ausgewählt, dessen Text nach einer nochmaligen Bewertung durch eine Jury zum Einzug in das E-Book der Reihe FDA E-Books, „Die Donnerstags-Sieger“ freigegeben. Nachdem sie auf Rechtschreibung und Interpunktion durchgesehen wurden, fanden die endgültigen Siegertexte dann in dem vorliegende E-Book Eingang.




  Wir wünschen den Lesern viel Freude beim Lesen und hoffen, sie bekommen so einen Eindruck von der literarischen Vielfalt des FDA und sind anschließend schon auf den nächsten Band der FDA E-Books gespannt.




  FETTER REIFEN




  Ursula Dimper




  Hinter dem Visier Ginos Lachen. „Geiles Wetter heute.“, dann sich anschmiegen an seinen Rücken. Autos, die sich allmählich in Bewegung setzen, und die Yamaha fährt vor auf dem Mittelstreifen, biegt ein mit einem eleganten Schlenker vor dem Kopf der Kolonne und prescht weiter, lässt die anfahrenden Fahrzeuge hinter sich. Schwül ist die Nacht.




  Ihr Kopf an Ginos Rücken. Der Geruch seiner Lederjacke, vertraut. Die Yamaha jagt durch die Stadt. Eine Gestalt am Fenster, eine beleuchtete Dachluke, der Schriftzug eines Restaurants. Sie schlingt die Arme enger um Gino. Nie hat sie ihm erzählt, dass sie sich die Menschen vorstellt in den Häusern mit der aufgehängten Wäsche auf den winzigen Balkons, in den Wohnblocks, in denen das Licht im Treppenhaus in allen Stockwerken gleichzeitig aufflammt.




  Die Maschine folgt der Straßenabbiegung. „Leg dich rein, Mädel!“, hallt es ihr in den Ohren, „Das wird nichts, wenn du dich nicht endlich in die Kurve legst.“ Sie krallt sich an seiner Jacke fest, er gibt Gas und zieht die Yamaha röhrend durch den Straßenbogen. Linden duften, der Fahrtwind auf ihren Wangen. Herrlich wäre es jetzt ohne Helm durch die Nacht zu brausen. Den Kopf im Wind ohne Kinnband, das den Kiefer umschließt. Aber sie sitzt verschweißt mit Gino auf dem Motorrad, und was kann es besseres geben. Sich auf ihn verlassen, wenn er beschleunigt, überholt, sich wieder einfädelt in die Fahrzeugkolonne. An der Ampel dann die anderen. Ein paar Sätze, die durch die Luft fliegen. „Fetter Reifen.“, „Wo hast`n die Stiefel her?“ „Immer schön Obacht geben.“ Dann beim Start ein kleines Kräftemessen, bis einer nachgibt, zurück fällt. Das ist Ginos Welt. Und sie gehört nun dazu.
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